
Sehr geehrte Damen 
und Herren,
nehmen Sie mit uns aktuelle Trends in der Arbeit  
mit Ehrenamtlichen unter die Lupe! 

»Sie« – das sind leitende Ehrenamtliche, Pfarrer*innen, Freiwil-
ligenkoordinator*innen sowie Interessierte, die das ehrenamt-
liche Engagement in ihrer Gemeinde oder Organisation weiter 
beflügeln wollen. 

Der Hauptvortrag von Prof. Dr. Gerhard Wegner, Direktor  
des Sozialwissenschaftlichen Institutes der EKD, bringt uns 
mit frischen Erkenntnissen aus der Forschung auf den neu-
esten Stand: Wie ist es in unseren bewegten Zeiten um das 
Engagement in der Kirche bestellt? Was motiviert Ehrenamt-
liche, sich mit ihrer Zeit und Kompetenz einzubringen? 

Außerdem sichten wir gute Beispiele: Mit Impulsforen und 
einem Marktplatz guter Ideen stellen wir Ihnen interessante 
Engagementformate vor, Projekte zum Nachmachen und 
Wege, Menschen fürs Engagement neu zu begeistern und 
nachhaltig zu motivieren.

Wir freuen uns auf einen abwechslungsreichen und  
inspirierenden Tag mit Ihnen. Melden Sie sich flugs an –  
und erzählen Sie auch anderen davon!

Ihre 
Fachstelle Engagementförderung

09:30 Uhr  Ankommen bei Kaffee und Gebäck

10:00 Uhr Begrüßung durch Prälatin Marita Natt

10:20 Uhr  Vortrag: Freiwilliges Engagement und Kirche. 
Neue Erkenntnisse und Herausforderungen. 
Prof. Dr. Gerhard Wegner

11:30 Uhr Impulsforen Runde 1 

12:45 Uhr Mittagsimbiss

13:30 Uhr  Impulsforen Runde 2 

14:45 Uhr  Kaffeepause

15:15 Uhr Inspiriert! Gute Praxis und Ideen

16:15 Uhr  Schlussbemerkungen und Reisesegen

16:30 Uhr  Abreise

Moderation: Anneke Gittermann

Hinweis: Je nach Teilnehmer*innenzahl und Räumlichkeit finden die 

Impulsforen ein- oder zweimal statt. Bitte geben Sie auf jeden Fall

bei der Anmeldung Ihre beiden Favoriten an sowie zwei weitere Lieb-

lings-Alternativen. Wir bemühen uns, Ihre Wünsche bei der Zuord-

nung so gut wie möglich zu berücksichtigen!

Freiwilliges Engagement und Kirche.  
Neue Erkenntnisse und Herausforderungen

2016 ist der neue Freiwilligensurvey erschienen – 
jetzt liegt eine Sonderauswertung für den Bereich »Kirche« 
vor. Und die lohnt das genauere Hinschauen: Wie ist es ak-
tuell um das freiwillige Engagement in der Kirche bestellt?  
Gibt es grundsätzliche Unterschiede zwischen der ehren-
amtlichen Mitarbeit im kirchlichen Bereich und der in ande-
ren Engagementfeldern? Was motiviert Ehrenamtliche,  
sich in der Kirche zu engagieren – und was hält sie mög-
licherweise davon ab? 

Prof. Dr. Gerhard Wegner, Direktor des Sozialwissen-
schaftlichen Institutes der EKD, benennt in seinem Vortrag 
Knackpunkte und Herausforderungen und gibt Empfeh-
lungen, worauf Kirchengemeinden und kirchliche Organi-
sationen in der Zusammenarbeit mit Ehrenamtlichen ein 
besonderes Augenmerk legen sollten. 

IMPULSFOREN
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Talente-Orientierung im Ehrenamt 

Menschen tun das gut, was sie gut können – und was 
ihnen Spaß macht. Das Engagement in der Kirchenge-
meinde oder diakonischen Einrichtung nicht mehr (nur) von 
den Aufgaben her zu denken, sondern aus den Talenten 
der Ehrenamtlichen heraus zu entwickeln, ist daher absolut 
empfehlenswert! Pastorin Ursula Kranefuß vom Institut 
für Engagementförderung des ev.-luth. Kirchenkreises 
Hamburg-Ost erläutert die Vorteile eines solchen Perspek-
tivwechsels bei der Gewinnung von Ehrenamtlichen und 
zeigt, wie das ganz praktisch funktionieren kann. 

PROGRAMM

FÜR ENGAGEMENT  
BEGEISTERN!

VORTRAG 2 

Wo bleibt der Nachwuchs?
Jugendliche fürs Engagement begeistern

Studien belegen, dass Jugendliche hoch engagiert sind 
und auch die Nichtengagierten unter ihnen überdurch-
schnittlich zum Engagement bereit sind. Doch über welche 
Kanäle finden junge Menschen zum Engagement? Wie 
muss eine Tätigkeit gestrickt sein, die sie begeistert? Oder 
im Umkehrschluss gefragt: Was wirkt eher abschreckend? 
Wer sollte das alles besser wissen als Jugendliche selbst?! 
Gemeinsam mit Dietrich Nolte, Referat Kinder- und 
Jugendarbeit, stehen sie deshalb bei diesem Impulsforum 
Rede und Antwort.
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Online-Volunteering und
andere neue Engagementformate
Sporadisches Engagement, Online-Volunteering und 
Event-Freiwilligenarbeit erfreuen sich bei Ehrenamtlichen 
zunehmender Beliebtheit. Worum geht es dabei genau? 
Und welchen Nutzen können Kirchengemeinden und 
diakonische Einrichtungen davon haben, wenn sie diese 
Formate in ihre klassische Ehrenamtsarbeit integrieren?
Engagementblogger Hannes Jähnert aus Berlin beschreibt 
die aktuellen Trends im bürgerschaftlichen Engagement 
und gibt Anregungen für die Arbeit vor Ort.

Anmeldung bis zum 29. März 2019 

Hiermit melde ich mich verbindlich an!

Name, Vorname

Institution

Straße, Nr.

PLZ/Ort

E-Mail 

Telefon (für Rückfragen)

Datum 

Am liebsten möchte ich an folgenden zwei Impulsforen 
teilnehmen: 

Nr. --------  Titel  -------------------------------------------------------------------------------

Nr. --------  Titel  -------------------------------------------------------------------------------

Alternativ würde ich folgende Impulsforen wählen:

Nr. --------  Titel  -------------------------------------------------------------------------------

Nr. --------  Titel  -------------------------------------------------------------------------------

Teilnahmebeitrag: entfällt. Es ist uns wichtig, dass Sie 
kostenfrei am Fachtag teilnehmen können. Damit wir die 
Impulsforen gut planen können und kein Essen wegwerfen 
müssen, sollte Ihre Anmeldung allerdings verbindlich sein. 

Gerne können Sie Ihre Anmeldung auch per E-Mail 
schicken: engagiert@ekkw.de 

ANMELDUNG



lichen? Der KV den Mitarbeiter*innen? Alle einander gegen-
seitig? Oder geht es um eine Veränderung in der Haltung 
zueinander und miteinander? Hartmut Schneider, Referat 
Wirtschaft-Arbeit-Soziales mit viel Vorstandserfahrung, über-
legt mit Ihnen, wie eine wertschätzende Anerkennungskultur 
auf Augenhöhe im Kirchenvorstand gelebt werden kann. 
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Balance im Ehrenamt oder: 
Wie kann ich die Freude im Engagement erhalten?

Für viele Menschen ist das Ehrenamt Kraftquelle und Be-
lastung gleichermaßen. Einerseits bringt das gemeinsame 
Tun Spaß und Freude, andererseits sind Freiwillige oftmals 
hohen Anforderungen ausgesetzt, so dass ihnen das 
Engagement nicht mehr gut tut. Wie erkennen wir an uns 
selbst oder bei anderen, dass die Batterie sich leert und wie 
können wir Sorge tragen, dass die Freude erhalten bleibt? 
Mit der Impulsgeberin Ursula Stegemann, Diakonie Hessen,  
blicken wir in Selbstsorge auf das eigene Engagement und 
erinnern uns an dessen Kraftquellen.
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Tipps für attraktive Sitzungen

Themen besprechen, Argumente austauschen, Entschei-
dungen fällen – Sitzungen sind ein Dreh- und Angelpunkt in 
der Kirchenvorstandsarbeit und nicht zuletzt ein Ort der Be-
gegnung. Gibt es Methoden, die Lust darauf machen, dass 
sich alle beteiligen? Wie kann man eine Sitzung so effizient 
gestalten, dass sie nicht zum Marathon ausartet? Und lässt 
sich in Sitzungen trotz harter Diskussionen eine „Wohlfühlat-
mosphäre“ schaffen? Andreas Kaufmann, Diakon und 
KV-Vorsitzender, hat jede Menge Erfahrungen mit aktivieren-
den Sitzungen und sammelt mit Ihnen die besten Tipps.

FÜR VORSTANDSARBEIT 

BEGEISTERN!

FACHTAG

Samstag, 6. April 2019
Haus Oranien
Fulda

INFORMATION

Der Fachtag richtet sich an Kirchenvorsteher*innen, 
Pfarrer*innen, Synodale, Freiwilligenkoordinator*innen 
und Interessierte. 

Tagungsort
Haus Oranien
Heinrich-von-Bibra-Platz 14a
36037 Fulda

Anmeldung
Bitte melden Sie sich bis zum 29. März 2019 bei der 
Fachstelle Engagementförderung an. Das geht per E-Mail, 
telefonisch oder per Post mit dem Anmeldeformular.

Wir erstellen eine Bildergalerie, die Sie nach dem Fachtag 
auf unserer Homepage www.engagiert-mitgestalten.de 
ansehen können.

Kontakt
Fachstelle Engagementförderung
Evangelische Kirche von Kurhessen-Waldeck
Wilhelmshöher Allee 330
34131 Kassel
0561 9378-1968 oder -1966
engagiert@ekkw.de
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So wird KV-Arbeit für  
Jugendliche „nice!“ 
Nur wenige Jugendliche lassen sich für eine Mitarbeit im KV 
begeistern. Warum auch, wenn das schon bei den Erwach-
senen schwer fällt?! Was hat das eine mit dem anderen zu 
tun und wie kann man das ändern? Im Impulsforum geht 
es darum, wie die Orientierung an den Bedürfnissen von 
jugendlichen KV-Mitarbeitenden zum Segen für alle werden 
kann. Zusammen mit denen, die es wissen müssen – jungen 
KVler*innen – berichtet Diakon Dino Nolte, Referat Kinder-  
und Jugendarbeit, von „worst cases“ und guten Beispielen.
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Die Schatzkiste öffnen 
Eine Methode um Bilanz zu ziehen

Nach sechs Jahren (und mehr) Kirchenvorstandsarbeit, ist es 
an der Zeit, eine Bilanz der bisherigen Arbeit zu ziehen. Was 
haben wir alles geleistet? Wo stehen wir gerade? Was wollen 
oder müssen wir demnächst angehen? Ann-Katrin Michel, 
Freiwilligenmanagerin des Kirchenkreises Fulda, stellt mit der 
„Schatzkiste“ eine Methode vor, mit der eine strukturierte 
Bilanz im eigenen KV ganz einfach wird. Mit kleinen Tricks und 
Kniffen werden die gemeinsamen Ressourcen herausgefiltert, 
die für die weitere Zusammenarbeit und für die Außenwirkung 
von besonderer Bedeutung sind. 
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Mehr als ein Schulterklopfen?!  
Wertschätzung im KV

„Näid g'scholle es g'nuch gelobt“ sagt man in Südhessen. 
Doch seien wir ehrlich: Wir alle brauchen Anerkennung im 
Engagement, in der ein oder anderen Form. Wertschätzung – 
was bedeutet das genau? Wie viel davon „muss“ sein? Und 
wer dankt eigentlich wem? Die Hauptamtlichen den Ehrenamt-

IMPULSFOREN
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   Im Kirchenkreis
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NUR FÜR  EHRENAMTLICHE

www.engagiert-mitgestalten.de
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